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Naturpark Hüttener Berge



Ergebnisprotokoll der Nachhaltige Regionalentwicklung und Wirtschaft 
am 12.11.2009 im Redderhus

Moderation: Petra Dassau, Büro OEDING
Anwesend:

Petra Dassau, Büro OEDING

Reiner Fichter, Wirtschaftsförderunggesellschaft Rendsburg-Eckernförde

Hans-Werner Last, Kreistagsfraktion Rendsburg Eckernförde DIE LINKE

Manfred Möller-Boldt, Kreisbauernverband, Naturpark Hüttener Berge e. V.

Karin Rokowski

Begrüßung durch Fr. Dassau
Frau Dassau erläutert zusammenfassend die Ergebnisse der ersten Arbeitskreissitzung am 25.09. (Auftaktveranstaltung). Zunächst wird diskutiert, welche Projektbereiche in welcher Priorität behandelt werden sollen. Das Ergebnis spiegelt die Reihenfolge der im Weiteren genannten Projekte wieder. 

1 Besucherlenkung/Wegweisung am Aschberg

Der Aschberg als zentrales Element des Naturparks Hüttener Berge mit attraktivem Potential für den naturverträglichen Tourismus bedarf dringend der Aufwertung und Besucherlenkung. Das Projekt „Reattraktivierung des Aschberg“ des Kreises Rendsburg-Eckernförde ist unabhängig von der Naturparkplanung bereits in der Ausschreibungsphase und projektiert einen Outdoor-Park mit Appartments und Gastronomie auf der Grundlage eines durch GLC erarbeiteten Konzeptes. Für die Umsetzung wird derzeit ein privater Investor gesucht. Die Wegweisung am Aschberg ist Bestandteil des Konzeptes. Daher ist zu klären, inwieweit eine Integration des – im Rahmen der Naturparkplanung angedachten – Naturparkbesucherleit- und -lenkungssystemes möglich ist und welche Koordinations- und Kooperationserfordernisse bestehen.
2 Entwicklung des Wittensees
2.1 Reduzierung des Nährstoffeintrages, Verbesserung der Wasserqualität, Sicherstellung und Verbesserung der Badegewässerqualität
· Nährstoffreduzierung im See (Biomassenutzung)

· Verringerung des Schadstoffeintrags durch Einrichtung von Uferrandstreifen

· Verringerung des Schadstoffeintrages durch geeignete Ableitung belasteter Klärwassers z.B. aus der Kläranlage Holtsee (z.B. Richtung Ostsee, Vernässung der Harbyer Au)

· Reduzierung der Wasservögelpopulation insb. Schwäne

Die Wasserqualität des Wittensees ist nach wie vor kritisch, die Nachrüstung der kommunalen Kläranlagen weitgehend abgeschlossen. Ausnahmen sind die Klärwerke Holtsee und Goosefeld: Das Abwasser der Kläranlage Holtsee ist durch den Stoffeintrag der Käserei Holtsee weiterhin belastet. Als Basis für die weitere Maßnahmenentwicklung und –bewertung liegen zwei Gutachten über Wasserqualitäten und Schadstoffquellen vor. Der Wittensee selbst liegt im Eigentum des Landes Schleswig-Holstein.
Mögliche Einzelmaßnahme sollten im Rahmen der weiteren Naturparkplanung geprüft, bewertet und ggf. projektiert werden. Dabei sollten nach Möglichkeit Expertenwissen aus Universitäten (z.B. über Diplomanden etc.) bzw. geeignete Experten eingebunden werden (z. B. He. Schuster, Kontakt über He. Schnack). In Bezug auf die Einrichtung von Uferrandstreifen soll eng mit der Landwirtschaft zusammengearbeitet werden, insbesondere sind die Möglichkeiten einer angemessenen Entschädigung von Extensivierungsmaßnahmen zu klären und darzustellen. In jedem Fall sollte das Land Schleswig-Holstein als Eigentümer in ein Finanzierungskonzept miteingebunden werden. Als Ansprechpartner für dieses Themenfeld stellt sich Herr Schnack, Naturpark Hüttener Berge e.V. zur Verfügung.
2.2 Wiederbelebung der Wittenseeschifffahrt

· Aufbau eines saisonalen Schiffbetriebs mit 4 Anlegestellen (diese wurden auf einem Arbeitsplan verortet) 

· Sanierung der Steganlagen

· Schiffsankauf

· evtl. mit Integration in Besucherleit-/lenkungskonzepte bzw. Wegekonzepts

· Fahrradmitnahmemöglichkeit

· Entwicklung eines Bootsvermietungsangebotes
Eine Finanzierung soll über Sponsoren und ehrenamtliche Mitarbeit erreicht werden. 
3 
Entwicklung von Direktvermarktung, Gastronomie, Kunst- und Kultur im Naturpark
3.1 durch kooperative Marketingmaßnahmen unter einem einen einheitlichen Naturpark-Label (Infoflyer, Ausschilderung, Internetthemenpräsenzen, Veranstaltungskalender u. ä.) zu den Themenfeldern Landwirtschaft/Direktvermarktung, Gastronomie/regionale Küche/Kochkurse, Kunst & Kultur
3.2 Schaffung von Synergieeffekten durch Aufbau von regionalen Kooperationen (Erzeuger-/Lieferanten/Vertrieb/Gastronomie/Veranstaltungen (z.B. saisonaler Markt ...)
3.3 Veranstaltungsorte/Initiativen entwickeln, Durchführung von Ausstellungen/Führungen (Beispiel Jagdausstellung)
3.4 Angebote in die Region holen
3.5 Redderhus wiederbeleben
Insbesondere die gemeinsame Darstellung der Veranstaltungen im Naturpark erfolgt bisher nur über die verschiedenen Presseorgane, die jeweils unterschiedliche Teile der Region bedienen, das erschwert die flächendeckende. Von den Anwesenden wird eine Liste der Anbieter aus dem Themenfeld Kunst & Kultur sowie Gastronomie zusammengetragen, kommentiert und auf einem Arbeitsplan verortet.
Ansprechpartner für das Projektfeld „Gemeinsames Marketing unter einem Naturpark-Label“ ist He. Schnack, Naturpark Hüttener Berge e.V. Dieser Punkt wurde auch im AK Tourismus diskutiert (s. Protokoll vom 5.11.2009) 
Folgende Projektideen anlässlich der 1 AK-Sitzungen genannten Themen wurden nicht behandelt: 

	Gebäudeleerstände abbauen
Gebäudekataster
Nachnutzungskonzept
	aus Zeitgründen nicht behandelt

	Bürgerwind- & Solarpark
	aus Zeitgründen nicht behandelt

	Breitbandversorgung
	aus Zeitgründen nicht behandelt

	NP als Naturerlebnispark entwickeln (erfassen, verbinden, aufwerten)
	Dem Themenbereich Naturerleben, Umweltbildung zugeordnet

	Besucherlenkungs- und Orientierungssystem (Beschilderung, Wegenetze schaffen)
	Dem Themenbereich Naturerleben, Umweltbildung zugeordnet

	Naturerleben-Angebote (geführte Wanderungen/Exkursionen)
	Dem Themenbereich Naturerleben, Umweltbildung zugeordnet

	Übernachtungsangebote qualitativ & quantitativ aufwerten
	Dem Themenbereich Tourismus zugeordnet

	Biogasanlagen
	Wurde bereits im Themenbereich Natur und Umwelt behandelt


Petra Dassau, 16.11.2009
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